
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 8 (1882)

Heft: 14

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich 1882. Jahrgang N! 14 8. April

SUuftrirtes trumoriftifdi ° fatrjrifdies üMenblütt.

S5erant»ortIid&e Seboftion: 3ean %9ttji. «IBtbition :Sahiüjofflraf,e9tr.98.

Urfdjeint \tbtn %mfta%. WöottttcmentSftcbqtgiwgcn. i§E) Prirfe unb «Selber franko.

Hue ^oftämter unb iBuaji)onblun«en nebmen Söeftellunaen entaeoen. Srûlrfo für bie Sdjtoeij Sür 3 SRonnte 5t. 3, für O «JRonate 8r. S. SO,
für 1» TOonate g?r. IO ; für boê flbrifle 6uro|>a, für «egapttu unb bie »ertinifltttt Stödten oon »ortamerlfa für 0 Wtonate gr. V, für IS SRomüe

St. 13. SO; für Sflbamertfa unb »«ber- Äffen für 0 Woimte Sr. O, für IS SÖlonateSr. 1«. ginjelne Hummern SS 6 t 5.

Das ÜTm-f fos
(gfret nad) ©filier.)

@in SCßßrtdjen nenn1 idj Chtdj, infjaltfdjroer,

geljet »on SKunbe ju üftunbe,

SDodj ftantntet es nicr)t oom 21 u « I a n b Ijer,

SDie ©djroetj nur gibt baoon Jtunbe.

SDem $ anbei ift aller SBertb, geraufet,

SBenn er nidjt meljr an baS Sßörtdjen gtaufet.

3)er ÜJienfdj ift frei gefdjaffen, ift frei,
Unb roürb' er im goltljau« g*feoren;

ßafjt @ud) nidjt irren burdj ber Vereine ©efdjrei,

SDutdj ben üftifjferaudj wollener S£ljoren!

33or bem ^albroollenen, roenn ibm ber $aben bridjt,
95or bem greiÇdnbler erbittere nidjt!

Unb bie ©eibe, fte ift fein leerer SSabn,

$)er Sftenfd) fann fte feraucfeen im geben.

Unb fottV er aud) pumpen überall,
@r fott nad) ber göttüdjen ftreben.

2Ba« fein »erftanb ber SBerftänbigen ftebt,
5Da« übet in (Sinfalt ein feiben ©emütb.

cjs Unb Qrjrp ort ift'«, roooon allein lebt

SDie ©djroeij, bie arme, franfe.

Apodj ü6er fdjufcfleljenbem ©djnaufer fdjroefet

©er (Exporteure ©ebanfe.

Unb ob Apanbroerf unb Äleingefdj&ft frepirt,
SDer £anbel«oertrag roirb acceptirt!

©eljaltet biefj ©allein, inbaltfdjroer,
<S« flinget »om üKunbe ju ÜRunbe!

Unfer Sltter £>eil fommt toom SluSlanb Ijer,

Unfer innere« gifet baoon iTunbe!

Unb ob ber franjöftfdje 2Bed)feI freist,
(5« beharret beim Sßedjfel ein tüdjtiger ©eift.

Unb ein 9latlj ift ba, ein auSgejetdjneter 9tatlj,
SDer benft für 2tUe unb geben,

Unb bie e« nid)t glauben, bie roeidjen oom ^ßfab

911« pfïidjtoergeffene ©djroeben!

£>'rum, ob man aud) roütljet unb raifonnirt,

f SDer £anbel«oertrag roirb ratifijirt!

£ 5-~6gg2PBSjasRrTr^»j.

^üricd 1882 8. kor-ii

Illustrirtes lmmoristisch-satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion: Zean RStzli. Slptdition -BahichofstraßeNr.98.

Erfcheiut jede« Bamstag. Abonnementsbedtzlguugen. ^) Krieft und Selder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fllr die Schweiz: Fllr S Monate Fr. 3, fllr « Monate Fr. S SO,
sllr IS Monate Fr. IO ; fllr das übrigt Europa, siir Aegypten und di- Bereinigten Staaten von Rordamerika sllr « Monate Fr. V, fllr »s Monà
Fr. IS. SO; fllr Südamtrika und Border-Afien für « Monate Fr. O, fiir îS Monate Fr. 1«. Einzelne Nummer» SS Et 5.

Aas Dort des 'lslàs.
(Frei nach Schiller.)

Ein Wörtchen nenn' ich Euch, inhaltschwer,

Es gehet von Munde zu Munde,

Doch stammet es nicht vom Ausland her,

Die Schweiz nur gibt davon Kunde.

Dem Handel ist aller Werth geraubt,

Wenn er nicht mehr an daS Wörtchen glaubt.

Der Mensch ist frei geschaffen, ist frei,
Und würd' er im Zollhaus geboren;

Laßt Euch nicht irren durch der Vereine Geschrei,

Durch den Mißbrauch wollener Thoren!
Vor dem Halbwollenen, wenn ihm der Faden bricht,

Vor dem Freihändler erzittere nicht!

Und die Seide, sie ist kein leerer Wahn,
Der Mensch kann sie brauchen im Leben.

Und sollt' er auch pumpen überall,

Er soll nach der göttlichen streben.

Was kein Verstand der Verständigen sieht,

Das übet in Einfalt ein seiden Gemüth.

è Und Export ist's, wovon allein lebt

Die Schweiz, die arme, kranke.

Hoch über schutzflehendem Schnaufer schwebt

Der Exporteure Gedanke.

Und ob Handwerk und Kleingeschäft krepirt,

Der Handelsvertrag wird acceptirt!

Behaltet dieß Sätzlein, inhaltschwer,

Es klinget vom Munde zu Munde!

Unser Aller Heil kommt vom Ausland her,

Unser Inneres gibt davon Kunde!

Und ob der französische Wechsel kreist,

Es beharret beim Wechsel ein tüchtiger Geist.

Und ein Rath ist da, ein ausgezeichneter Rath,

Der denkt für Alle und Jeden,

Und die es nicht glauben, die weichen vom Pfad

Als pflichtvergessene Schweden!

D'rum, ob man auch wüthet und raisonnirt,

Der Handelsvertrag wird ratifizirt!
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